
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
2 

60
8 

15
4

A
2

TEPZZ 6Z8_54A T
(11) EP 2 608 154 A2

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
26.06.2013 Patentblatt 2013/26

(21) Anmeldenummer: 12198169.0

(22) Anmeldetag: 19.12.2012

(51) Int Cl.:
G07B 15/06 (2011.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME

(30) Priorität: 23.12.2011 DE 102011089899
26.01.2012 DE 102012201147

(71) Anmelder: Continental Automotive GmbH
30165 Hannover (DE)

(72) Erfinder: Hemmat-Esfandabadi, Riaz
78126 Königsfeld - Neuhausen (DE)

(54) Verfahren zur Erfassung von Maut

(57) Die Erfindung bezieht sich auf ein Verfahren zur
Erfassung von Maut für eine Fahrt eines ein Mautgerät
6 aufweisenden Kraftfahrzeugs 1 mit einem Anhänger 2,
wobei dem Anhänger erste, anhängerspezifische An-
hängerdaten 10 und zweite, fahrtspezifische Anhänger-
daten 12 zugeordnet sind und wobei die ersten Anhän-
gerdaten und die zweiten Anhängerdaten bei einem Be-
ginn der Fahrt in einem stationären, von dem Kraftfahr-
zeug entfernt angeordneten Zentralrechner 30 für eine
Berechnung der Maut gespeichert sind. Zur Vereinfa-
chung des Verfahrens wird vorgeschlagen, dass zu-

nächst die Anhängerdaten automatisiert in das Mautge-
rät eingelesen und in dem Mautgerät gespeichert werden
und nachfolgend die Anhängerdaten vor Beginn der
Fahrt von dem Mautgerät 6 über eine Luftschnittstelle 28
an den Zentralrechner 30 übermittelt werden oder dass
zunächst die Anhängerdaten in dem Zentralrechner er-
fasst und gespeichert werden und nachfolgend die ge-
speicherten Anhängerdaten vor Beginn der Fahrt von
dem Zentralrechner über die Luftschnittstelle an das
Mautgerät übermittelt und in dem Mautgerät gespeichert
werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Verfahren zur
Erfassung von Maut für eine Fahrt eines ein Mautgerät
aufweisenden Kraftfahrzeugs mit einem Anhänger, wo-
bei dem Anhänger erste, anhängerspezifische Anhän-
gerdaten und zweite, fahrtspezifische Anhängerdaten
zugeordnet sind und wobei die ersten Anhängerdaten
und die zweiten Anhängerdaten bei einem Beginn der
Fahrt in einem stationären, von dem Kraftfahrzeug ent-
fernt angeordneten Zentralrechner für eine Berechnung
der Maut gespeichert sind.
[0002] Ein solches Verfahren ist zur Mauterfassung für
zusammen mit einem Anhänger verkehrende Lastkraft-
wagen bekannt. Bei dem bekannten Verfahren muss ein
Nutzer, bei dem es sich regelmäßig um einen Fahrer des
Lastkraftwagens handelt, zur Aufnahme der Daten des
an den Lastkraftwagen angeschlossenen Anhängers in
das Mautgerät aufwendig das Mautgerät über verschie-
dene Bedienmenüs bedienen. Die Aufnahme der Daten
des Anhängers ist für eine Berechnung der Maut erfor-
derlich.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Verfahren der
eingangs genannten Art anzugeben, das für einen Nutzer
vereinfacht durchführbar ist.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass entweder zunächst die ersten Anhängerda-
ten mittels einer ersten Datenerfassungseinrichtung au-
tomatisiert und die zweiten Anhängerdaten mittels einer
zweiten Datenerfassungseinrichtung automatisiert in
das Mautgerät eingelesen und in dem Mautgerät gespei-
chert werden und dass nachfolgend die ersten Anhän-
gerdaten und die zweiten Anhängerdaten vor Beginn der
Fahrt von dem Mautgerät über eine Luftschnittstelle an
den Zentralrechner übermittelt werden oder dass zu-
nächst die ersten und die zweiten Anhängerdaten in dem
Zentralrechner erfasst und gespeichert werden und dass
nachfolgend die gespeicherten ersten und zweiten An-
hängerdaten vor Beginn der Fahrt von dem Zentralrech-
ner über die Luftschnittstelle an das Mautgerät übermit-
telt und in dem Mautgerät gespeichert werden.
[0005] In den Unteransprüchen angegeben sind vor-
teilhafte Weiterbildungen der Erfindung.
[0006] Das Kraftfahrzeug in dem erfindungsgemäßen
Verfahren ist insbesondere ein Lastkraftwagen. Von be-
sonderem Vorteil ist bei der Erfindung, dass der Nutzer,
der in der Regel der Fahrer des Kraftfahrzeugs ist, sowohl
durch das automatisierte Einlesen der Anhängerdaten in
das Mautgerät, sofern die Daten zunächst am Kraftfahr-
zeug zusammengestellt werden, als auch durch die al-
ternativ vorgesehene Zusammenstellung der Anhänger-
daten in dem Zentralrechner wesentlich entlastet wird.
Gegenüber dem vorbekannten Verfahren bedeutet das
erfindungsgemäße Verfahren für den Nutzer eine erheb-
liche Zeitersparnis. Außerdem ist mit der Erfindung die
Zahl der möglichen Fehlerquellen reduziert, so dass das
Verfahren auch eine verbesserte Zuverlässigkeit auf-
weist. Eine manuelle Eingabe von Anhängerdaten ist bei

dem erfindungsgemäßen Verfahren grundsätzlich nicht
erforderlich und könnte - außerhalb des Verfahrens - al-
lenfalls für Notfälle ermöglicht sein. Dadurch werden die
Systemkosten reduziert.
[0007] Das erfindungsgemäße Verfahren stellt vorteil-
haft sicher, dass zu Beginn der Fahrt des Kraftfahrzeugs
mit dem Anhänger sowohl im Zentralrechner als auch im
Mautgerät übereinstimmende, aktuelle Anhängerdaten
vorliegen. Die in dem Zentralrechner vorliegenden Daten
werden der Mautberechnung zugrundegelegt. Der Zen-
tralrechner kann zum Beispiel in der Zentrale einer das
Kraftfahrzeug einsetzenden Spedition angeordnet sein.
Die Luftschnittstelle zwischen Mautgerät und Zentral-
rechner kann beispielsweise eine GSM/LTE-Schnittstel-
le oder WLAN-Schnittstelle oder eine WiFi-Schnittstelle
oder eine Bluetooth-Schnittstelle umfassen.
[0008] Die ersten Anhängerdaten sind fixe Daten des
Anhängers und umfassen zum Beispiel Angaben zu der
Anzahl der Achsen und/oder dem Leergewicht und/oder
dem Zulassungskennzeichen und/oder dem Baujahr
und/oder dem maximal zulässigen Gesamtgewicht des
Anhängers. Die zweiten Anhängerdaten sind variable
Daten des Anhängers und umfassen zum Beispiel An-
gaben zu einer Startposition einer aktuellen Fahrt und/
oder einer Zielposition der aktuellen Fahrt und/oder einer
Art der Ladung und/oder einem Gewicht der Ladung und/
oder einem Zielort der Ladung des Anhängers. Ferner
können die zweiten Anhängerdaten auch eine Identifika-
tionsnummer der Ladung umfassen.
[0009] Durch das Erfassen der zweiten, fahrtspezifi-
schen Anhängerdaten ist es möglich, das Gesamtge-
wicht nach der Lieferung einzelner Ladungsteile anzu-
passen. Außerdem kann mit den zweiten Anhängerdaten
vorteilhaft auch buchgeführt werden über Nutzung und
Belastung des Anhängers über einen längeren Zeitraum,
woraus zum Beispiel Inspektionsperioden für den An-
hänger abgeleitet werden können. Auch kann mit den
zweiten Anhängerdaten eine Spedition beispielsweise
Nutzung und Auslastung der von ihr eingesetzten An-
hänger statistisch auswerten und gegebenenfalls gün-
stiger verteilen. Weiterhin ist basierend auf den ersten,
anhängerspezifischen, fixen Anhängerdaten und den
zweiten, fahrtspezifischen, variablen Anhängerdaten
vorteilhaft eine optimierte Routenplanung für das Kraft-
fahrzeug und den Anhänger ermöglicht.
[0010] Die erste Datenerfassungseinrichtung, mittels
welcher die anhängerspezifischen Anhängerdaten ein-
gelesen werden, und die zweite Datenerfassungseinrich-
tung, mittels welcher die fahrtspezifischen Anhängerda-
ten eingelesen werden, können regelmäßig verschiede-
ne Datenerfassungseinrichtungen sein. Grundsätzlich
kann es sich bei der ersten und der zweiten Datenerfas-
sungseinrichtung aber auch um eine einzige Datenerfas-
sungseinrichtung handeln.
[0011] Man könnte sich vorstellen, dass die ersten An-
hängerdaten und/oder die zweiten Anhängerdaten je-
weils auf einem zum Einlesen der Daten in das Mautgerät
mit dem Mautgerät mechanisch zu verbindenden Träger
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angeordnet sind. Vorteilhaft weiter vereinfacht wird das
erfindungsgemäße Verfahren hingegen, wenn gemäß ei-
ner Weiterbildung der Erfindung die ersten Anhängerda-
ten und/oder die zweiten Anhängerdaten jeweils über ei-
ne Luftschnittstelle in das Mautgerät eingelesen werden.
Das Einlesen der Daten über die Luftschnittstelle kann
beispielsweise durch optische Übertragung oder durch
Funkübertragung erfolgen. Die Luftschnittstelle kann
zum Beispiel eine WLAN-Schnittstelle oder eine Blue-
tooth-Schnittstelle oder eine Infrarotschnittstelle umfas-
sen.
[0012] Gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbil-
dung der Erfindung liegen die ersten Anhängerdaten als
Kennmarke oder als Strichcode vor, und das automati-
sierte Einlesen der ersten Anhängerdaten in das Maut-
gerät umfasst ein Auslesen der Kennmarke beziehungs-
weise des Strichcodes. Damit ist das Verfahren bei hoher
Übertragungsgenauigkeit hinsichtlich der ausgelesenen
Daten weiter vereinfacht. Die Kennmarke, die entweder
eine aktive Kennmarke (z. B. WiFi) oder eine passive
Kennmarke (z. B. RFID) sein kann, ist auch unter der
Bezeichnung Tag bekannt.
[0013] Einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung gemäß liegen die zweiten Anhängerdaten als
Strichcode vor, und das automatisierte Einlesen der
zweiten Anhängerdaten in das Mautgerät umfasst ein
Auslesen des Strichcodes. Somit können auch die fahrt-
spezifischen Anhängerdaten besonders zuverlässig,
einfach und kostengünstig ausgelesen werden.
[0014] Gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbil-
dung der Erfindung ist zum sicheren und einfachen Aus-
lesen der fahrtspezifischen Anhängerdaten vorgesehen,
dass die zweiten Anhängerdaten elektronisch auf einer
Datenkarte vorliegen und dass das automatisierte Ein-
lesen der zweiten Anhängerdaten in das Mautgerät ein
Auslesen der Datenkarte umfasst.
[0015] Zum Beispiel bei einer Kontrolle der Anhänger-
daten durch Kontrollbehörden und/oder die Polizei bei
einer Fahrtunterbrechung kann gemäß einer anderen
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung ein authentifi-
zierter Zugriff über eine Schnittstelle des Mautgeräts auf
die ersten Anhängerdaten und/oder die zweiten Anhän-
gerdaten in dem Mautgerät erfolgen. Wichtig ist dabei,
dass ein Zugriff nur authentifiziert, das heißt durch einen
authentifizierten Nutzer, erfolgt und so ein Schutz vor
Missbrauch besteht.
[0016] Einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung
gemäß werden die ersten Anhängerdaten und/oder die
zweiten Anhängerdaten bei dem Zugriff geändert. Damit
korrigiert ein authentifizierter Nutzer auf einfache Weise
zum Beispiel falsche oder unvollständige Anhängerda-
ten, oder er kann die Daten aktualisieren.
[0017] Zum weiteren Sicherstellen einer übereinstim-
menden Datenbasis in Mautgerät und Zentralrechner ist
es von besonderem Vorteil, wenn gemäß einer Weiter-
bildung der Erfindung die geänderten Anhängerdaten
nach ihrer Änderung über die Luftschnittstelle zwischen
Mautgerät und Zentralrechner an den Zentralrechner

übermittelt werden. Vorzugsweise erfolgt die Übermitt-
lung der geänderten Anhängerdaten an den Zentralrech-
ner unmittelbar nach ihrer Änderung oder schnellstmög-
lich sobald eine Netzverbindung für eine Datenübertra-
gung zur Verfügung steht.
[0018] Gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbil-
dung der Erfindung wird ein Ankoppeln des Anhängers
an das und/oder ein Abkoppeln des Anhängers von dem
Kraftfahrzeug zusätzlich zu den ersten Anhängerdaten
und den zweiten Anhängerdaten in dem Mautgerät ge-
speichert. Vorzugsweise wird diese Speicherung des An-
beziehungsweise Abkoppelns des Anhängers über die
Luftschnittstelle zwischen Mautgerät und Zentralrechner
an den Zentralrechner übermittelt, und zwar weiter vor-
zugsweise unmittelbar nach der vorgenannten Speiche-
rung. Vorteilhaft kann über das Speichern des An- be-
ziehungsweise Abkoppelns des Anhängers auch eine
Plausibilitätsprüfung, insbesondere bei unplanmäßigem
An- beziehungsweise Abkoppeln, vorgenommen wer-
den.
[0019] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in der
Zeichnung schematisiert dargestellt und werden im Fol-
genden näher beschrieben. Es zeigen:

Figur 1 ein erstes Ausführungsbeispiel in skizzenhaf-
ter, graphischer Darstellung und

Figur 2 ein weiteres Ausführungsbeispiel in skizzen-
hafter, graphischer Darstellung.

[0020] Sich jeweils entsprechende Elemente sind in
allen Figuren mit gleichen Bezugszeichen versehen.
[0021] Figur 1 zeigt ein Kraftfahrzeug 1, das hier ein
nicht weiter dargestellter Lastkraftwagen ist, mit einem
Anhänger 2. Das Kraftfahrzeug 1 und der Anhänger 2
sind mittels einer Kupplung 4 verbunden. Das Kraftfahr-
zeug 1 weist ein fest eingebautes, bezogen auf das Kraft-
fahrzeug 1 stationäres Mautgerät 6 auf. Alternativ oder
zusätzlich kann in dem Kraftfahrzeug auch ein Mo-
bilmautgerät 8 vorgesehen sein. In diesem Ausführungs-
beispiel ist das Mobilmautgerät 8 zusätzlich zu dem
Mautgerät 6 als mobile Einheit des Mautgeräts 6 vorge-
sehen.
[0022] Dem Anhänger 2 sind zum einen erste, anhän-
gerspezifische Anhängerdaten 10 zugeordnet. Diese er-
sten Anhängerdaten 10 sind fixe Daten des Anhängers
2 und umfassen zum Beispiel Angaben zu der Anzahl
der Achsen und/oder dem Leergewicht und/oder dem
Zulassungskennzeichen und/oder dem Baujahr und/
oder dem maximal zulässigen Gesamtgewicht des An-
hängers 2.
[0023] Zum anderen sind dem Anhänger 2 zweite,
fahrtspezifische Anhängerdaten 12 zugeordnet. Diese
zweiten Anhängerdaten 12 sind variable Daten des An-
hängers 2 und umfassen zum Beispiel Angaben zu einer
Startposition einer aktuellen Fahrt und/oder einer Ziel-
position der aktuellen Fahrt und/oder einer Art der La-
dung (beispielsweise Lebensmittel oder Gefahrgut) und/
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oder einem Gewicht der Ladung und/oder einem Zielort
der Ladung des Anhängers 2. Ferner können die zweiten
Anhängerdaten 12 auch eine Identifikationsnummer der
Ladung, insbesondere eines geladenen Containers, um-
fassen. Die zweiten Anhängerdaten 12 sind mithin ver-
änderlich und stehen im Zusammenhang mit einer kon-
kreten, bestimmten Fahrt des Anhängers 2.
[0024] Sowohl die ersten Anhängerdaten 10 als auch
die zweiten Anhängerdaten 12 werden vor Beginn einer
Fahrt des Anhängers 2 über jeweils eine Luftschnittstelle
14, 16 in das stationäre Mautgerät 6 eingelesen. Dazu
liegen die ersten Anhängerdaten 10 beispielhaft als
Kennmarke 18, auch bezeichnet als Tag, vor. Mittels ei-
ner ersten Datenerfassungseinrichtung 20 werden die
ersten Anhängerdaten 10 automatisiert in das Mautgerät
6 eingelesen. Handelt es sich bei der Kennmarke 18 um
eine aktive Kennmarke 18, so kann - wie hier dargestellt
- die Datenerfassungseinrichtung 20 als Leseeinheit fest
in das Mautgerät 6 eingebaut sein. Handelt es sich bei
der Kennmarke hingegen um eine passive Kennmarke,
so kann die Datenerfassungseinrichtung beispielsweise
Bestandteil des Mobilmautgeräts 8 sein.
[0025] Ferner liegen die zweiten Anhängerdaten 12
beispielhaft als Strichcode 22 vor. Mittels einer zweiten
Datenerfassungseinrichtung 24 werden die zweiten An-
hängerdaten 12 automatisiert in das Mautgerät 6 einge-
lesen. Die zweite Datenerfassungseinrichtung 24 kann
beispielsweise als eine Leseeinheit Bestandteil des
Mautgeräts 6 sein.
[0026] Nach dem Einlesen werden die ersten Anhän-
gerdaten 10 und die zweiten Anhängerdaten 12 jeweils
in dem Mautgerät 6 gespeichert. Gemeinsam bilden die
ersten Anhängerdaten 10 und die zweiten Anhängerda-
ten 12 in dem Mautgerät 6 die aktuellen Anhängerfahrt-
daten 26 des Anhängers 2. Für die Fahrten jedes mit
dem Kraftfahrzeug 2 gekoppelten Anhängers ist jeweils
eine Fahrtdatenbank in dem Mautgerät 6 vorhanden. Je-
dem Anhänger ist somit eine Fahrtdatenbank zugeord-
net, die die Fahrten des jeweiligen Anhängers aufweist.
[0027] Die ersten Anhängerdaten 10 und die zweiten
Anhängerdaten 12, mithin die aktuellen Anhängerfahrt-
daten 26, werden vor Beginn der Fahrt von dem Maut-
gerät 6 über eine Luftschnittstelle 28 an einen stationä-
ren, von dem Kraftfahrzeug 2 entfernt angeordneten Zen-
tralrechner 30 für eine Berechnung der Maut übermittelt.
Auf dem Zentralrechner 30 sind die übermittelten Daten
zur weiteren Berechnung der Maut als Fahrtdaten 32 ge-
speichert.
[0028] Auf die Anhängerfahrtdaten 26 in dem Mautge-
rät 6 kann, auch nach Fahrtbeginn, von einer authentifi-
zierten Person 34, zum Beispiel ein Mitarbeiter der Po-
lizei oder einer Kontrollbehörde, ein authentifizierter Zu-
griff über eine Schnittstelle 36 des Mautgeräts 6 erfolgen.
Bei dem Zugriff geänderte erste und/oder zweite Anhän-
gerdaten 10, 12 werden nach ihrer Änderung über die
Luftschnittstelle 28 zwischen Mautgerät 6 und Zentral-
rechner 30 an den Zentralrechner übermittelt.
[0029] Ein weiteres Ausführungsbeispiel zeigt Figur 2.

Mit dem Ausführungsbeispiel nach Figur 1 übereinstim-
mende Elemente sind mit gleichen Bezugszeichen ver-
sehen und werden im Folgenden nicht erneut beschrie-
ben.
[0030] Dem Ausführungsbeispiel nach Figur 2 gemäß
werden zunächst die ersten Anhängerdaten 10 und die
zweiten Anhängerdaten 12 in dem Zentralrechner 30 er-
fasst und als Fahrtdaten 32 gespeichert. Nachfolgend
werden die gespeicherten ersten Anhängerdaten 10 und
zweiten Anhängerdaten 12 vor Beginn der Fahrt von dem
Zentralrechner 30 über die Luftschnittstelle 28 zwischen
dem Mautgerät 6 und dem Zentralrechner 30 an das
Mautgerät 6 übermittelt. In dem Mautgerät 6 werden die
übermittelten ersten und zweiten Anhängerdaten 10, 12
als Anhängerfahrtdaten 26 in der dem Anhänger 2 zu-
geordneten Fahrtdatenbank gespeichert.

Patentansprüche

1. Verfahren zur Erfassung von Maut für eine Fahrt ei-
nes ein Mautgerät aufweisenden Kraftfahrzeugs mit
einem Anhänger, wobei dem Anhänger erste, an-
hängerspezifische Anhängerdaten und zweite,
fahrtspezifische Anhängerdaten zugeordnet sind
und wobei die ersten Anhängerdaten und die zwei-
ten Anhängerdaten bei einem Beginn der Fahrt in
einem stationären, von dem Kraftfahrzeug entfernt
angeordneten Zentralrechner für eine Berechnung
der Maut gespeichert sind, dadurch gekennzeich-
net, dass
entweder zunächst die ersten Anhängerdaten (10)
mittels einer ersten Datenerfassungseinrichtung
(20) automatisiert und die zweiten Anhängerdaten
(12) mittels einer zweiten Datenerfassungseinrich-
tung (24) automatisiert in das Mautgerät (6) einge-
lesen und in dem Mautgerät (6) gespeichert werden
und dass nachfolgend die ersten Anhängerdaten
(10) und die zweiten Anhängerdaten (12) vor Beginn
der Fahrt von dem Mautgerät (6) über eine Luft-
schnittstelle (28) an den Zentralrechner (30) über-
mittelt werden
oder dass zunächst die ersten und die zweiten An-
hängerdaten (10, 12) in dem Zentralrechner (30) er-
fasst und gespeichert werden und dass nachfolgend
die gespeicherten ersten und zweiten Anhängerda-
ten (10, 12) vor Beginn der Fahrt von dem Zentral-
rechner (30) über die Luftschnittstelle (28) an das
Mautgerät (6) übermittelt und in dem Mautgerät (6)
gespeichert werden.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch g e k enn-
zeichnet, dass die ersten Anhängerdaten (10) und/
oder die zweiten Anhängerdaten (12) jeweils über
eine Luftschnittstelle (14, 16) in das Mautgerät (6)
eingelesen werden.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurchge-
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kennzeichnet, dass die ersten Anhängerdaten (10)
als Kennmarke (18) oder als Strichcode vorliegen
und dass das automatisierte Einlesen der ersten An-
hängerdaten (10) in das Mautgerät (6) ein Auslesen
der Kennmarke (18) beziehungsweise des Strich-
codes umfasst.

4. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass die zweiten An-
hängerdaten (12) als Strichcode (22) vorliegen und
dass das automatisierte Einlesen der zweiten An-
hängerdaten (12) in das Mautgerät (6) ein Auslesen
des Strichcodes (22) umfasst.

5. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durchgekennzeichnet, dass die zweiten Anhän-
gerdaten (12) elektronisch auf einer Datenkarte vor-
liegen und dass das automatisierte Einlesen der
zweiten Anhängerdaten (12) in das Mautgerät (6)
ein Auslesen der Datenkarte umfasst.

6. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass ein authentifizier-
ter Zugriff über eine Schnittstelle (36) des Mautge-
räts (6) auf die ersten Anhängerdaten (10) und/oder
die zweiten Anhängerdaten (12) in dem Mautgerät
(6) erfolgt.

7. Verfahren nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die ersten Anhängerdaten (10) und/
oder die zweiten Anhängerdaten (12) bei dem Zugriff
geändert werden.

8. Verfahren nach Anspruch 7, dadurchgekennzeich-
net, dass die geänderten Anhängerdaten nach ihrer
Änderung über die Luftschnittstelle (28) zwischen
Mautgerät (6) und Zentralrechner (30) an den Zen-
tralrechner (30) übermittelt werden.

9. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass ein Ankop-
peln des Anhängers (2) an das und/oder ein Abkop-
peln des Anhängers (2) von dem Kraftfahrzeug (1)
zusätzlich zu den ersten Anhängerdaten (10) und
den zweiten Anhängerdaten (12) in dem Mautgerät
(6) gespeichert wird.
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